Liebe Abiturientinen und Abiturienten, 
Liebe Gäste,

ABI 2019 -  es ist geschafft und heute Abend darf und soll gefeiert werden!
Heute ist der Abend, an dem Ihr alle – ausnahmslos - sehr stolz sein dürft auf das, was Ihr bisher geleistet habt!
Im Namen des Elternbeirats und im Namen aller Eltern sage ich: Herzlichen Glückwunsch zum bestandenem Abitur!

Als ich die Anfrage bekam eine Rede am heutigen Abend zu halten, war ich geehrt, stolz und aufgeregt zugleich!
Denn ich darf hier nicht nur als Vorsitzende des Elternbeirats das Wort ergreifen, sondern auch als Mutter einer Abiturientin. Als ich sie fragte, wie die Rede ihrer Meinung nach werden soll, war die Aussage klar und deutlich: sie soll nicht alt-klug, peinlich oder lang werden! 
Ich hoffe mindestens das erste und das letzte der 4!!   Adjektive zu erfüllen. Ich werde mich deshalb auch nicht damit aufhalten aufzuzählen was Ihr alles in den letzten 12 - 13 Schuljahren geleistet habt – alle hier Anwesenden wissen das auch so. Und ich schweige auch über die letzten Tage vor der Verleihung – (es müssen nicht immer alle Alles wissen) . 
Ich möchte Euch lieber ein paar Gedanken für die Zukunft mitgeben. Im Internet habe ich dazu eine kleine Geschichte gefunden die mir gut gefallen hat und die möchte ich Euch erzählen:
Sie handelt von einem Jungen, der eines Morgens nach einem Unwetter am Strand Seesterne aufhob und ins Meer zurückwarf.
Da kam ein Mann vorbei und fragte ihn, warum er das denn tue. Der Junge antwortete, dass die gestrandeten Seesterne sterben müssen, wenn sie liegen bleiben. “Was du da machst ist vollkommen sinnlos.“ meinte der Mann „Siehst du nicht, der ganze Strand ist Kilometer lang und tausende von Seesternen liegen hier? Die kannst du nie alle zurück ins Meer werfen! Was macht es also für einen Unterschied, wenn Du Dich abmühst!?”
Der Junge schaute den Mann einen Moment lang an. Dann ging er zu dem nächsten Seestern, hob ihn behutsam vom Boden auf und warf ihn ins Meer. Zu dem Mann sagte er: “Für ihn macht es einen Unterschied!!”
Diese Geschichte können wir gleich mehrfach interpretieren. Zum einem erinnert das Handeln des jungen Mannes, der einzelnen Seesternen das Leben rettet, an die Hilfe und Unterstützung, die wir anderen zuteilwerden lassen können. Hinschauen - Not erkennen – Handeln! Und je mehr sich daran beteiligen, umso besser!
Der andere Aspekt ist, dass JEDER von uns auch ein Seestern sein kann. Und damit auch für JEDEN EINZELNEN von uns das „Aufheben“ oder „Liegenlassen“ sehr wohl einen Unterschied bedeutet. 
[bookmark: _GoBack]Für Euren kommenden Lebensweg wünsche ich Euch, dass Euch die Rolle des Helfers/Retters bewusst ist, dass Ihr aber auch das Glück des geretteten Seesterns immer wieder erfahren dürft!

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,
Sie haben wieder einen Jahrgang durchs Abitur gebracht. Sie haben Ihnen nicht nur Mathe, Bio oder fremde Sprachen nähergebracht. Sie haben mit Ihrer Arbeit und Ihrem Engagement wesentlich dazu beigetragen, dass aus den kleinen Überaschungseiern aus der 5. Klasse – Sie erinnern sich? - nun junge Erwachsene geworden sind, bereit für den nächsten Schritt im Leben, …und das verdient unseren Applaus!


Liebe Eltern,
was haben wir in den letzten Jahren alles mitgemacht? Unzählige Pausenbrote geschmiert - und die vergammelten Brotdosen nach Tagen wieder aus dem Schulranzen geholt, Vokabeln gepaukt – so viel, dass manch einer von uns vermutlich das Latinum ablegen könnte. Vergessene Sportsachen in die Schule gebracht. Diskutiert, getröstet, gelacht, unterstützt wo auch immer wir konnten.  Dafür dürfen wir uns heute einfach auch mal selber feiern!

Aber die schwierigste Aufgabe liegt jetzt erst vor uns: Wir müssen uns neu orientieren. Unsere Kinder ziehen lassen, loslassen. Darauf vertrauen, dass sie selbst für sich die richtigen Entscheidungen treffen. Hierfür wünsche ich uns viel Kraft.




Liebe Abiturientinnen und Abiturienten,
vor Euch liegt nun ein neuer Lebensabschnitt! Ob Studium, Ausbildung, Auslandsaufenthalt, vielleicht eine WG oder gar eine eigene Wohnung.

Wo auch immer Euch Euer Weg führt, wir - Eure Familien und Freunde werden Euch auch in der Zukunft Halt und Orientierung geben und für Euch da sein, wenn Ihr uns braucht! 

Geht behutsam Euren Weg! Habt Erfolg, aber nicht auf Kosten anderer! Seid zielstrebig, aber nicht rücksichtslos! Bleibt neugierig und bildet Euch weiter! Traut Euch was zu und vertraut Euch!

Aber jetzt, hier und heute – feiert Euer ABI 2019! Das habt Ihr Euch verdient!

Vielen Dank!

